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SSPD schickt Ingo Ellerkamp insPD schickt Ingo Ellerkamp ins
RennenRennen
Lübbecker Baudezernent (45) will 2020 Nachfolger von Landrat
Ralf Niermann werden

Von Friederike Niemeyer
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DER KREISVORSTAND DER SPD SCHLÄGT INGO ELLERKAMP (MITTE) ALS LANDRATSKANDIDAT VOR. ER SOLL
NACH DEN KOMMUNALWAHLEN 2020 DIE NACHFOLGE VON AMTSINHABER RALF NIERMANN ANTRETEN.
KREISVORSITZENDER MICHAEL BUHRE (RECHTS) UND BIRGIT HÄRTEL, VORSITZENDE DER SPD-KREISTAGS-
FRAKTION, FREUEN SICH, MIT DEM 45-JÄHRIGEN PETERSHAGENER EINEN BEWERBER GEFUNDEN ZU HABEN,
DER ÜBER FÜHRUNGSERFAHRUNG IN DER STADTVERWALTUNG LÜBBECKE GENAUSO VERFÜGT, WIE ÜBER PO-
LITISCHE ERFAHRUNG ALS FRAKTIONSCHEF IM STADTRAT VON PETERSHAGEN.



»Wir stellen den Amtsinhaber und wollen auch den nächsten Amtsin-
haber stellen«, sagte Kreisvorsitzender Michael Buhre am Mittwoch
bei der Präsentation. Ralf Niermann (SPD, 56 Jahre), seit 2007 Chef im
Mindener Kreishaus, hatte vor gut einem Jahr bekannt gegeben, sich
nicht ein drittes Mal zur Wahl stellen zu wollen.

Der 45-jährige Familienvater Ingo Ellerkamp lebt in Petershagen, ist
dort auch politisch aktiv, hat aber durch seine berufliche Position viele
Kontakte im Altkreis Lübbecke. Als Baudezernent hat Ellerkamp in
Lübbecke nicht nur zahlreiche Großprojekte verantwortet – von der
Marktplatzumgestaltung über die neue Verkehrsführung am Nieder-
wall bis aktuell hin zum Westertor. Der studierte Raumplaner hat auch
bei kritischen Themen – etwa wenn es um den jahrzehntelangen Zank-
apfel Weingartenstraße ging – erfolgreich Planungsprozesse zu Ende
geführt. Mit seiner engagierten, aber sachlichen Art hat er auch emo-
tional aufgeladene Bürgeranhörungen stets im Griff behalten. Eine Ei-
genschaft, die Ellerkamp sicher auch bei seiner Amtsführung als Vor-
sitzender der SPD-Stadtratsfraktion in Petershagen zugute kommt.

Er sei mit Leib und Seele Mühlenkreisler, sagte Ingo Ellerkamp zu sei-
ner Motivation, Landrat werden zu wollen. »Ich liebe meine Heimat
und mag die Menschen, die hier leben. Und ich will mitgestalten.« Er
freue sich auf den anstehenden parteiinternen Vorstellungsprozess,
auf den Wahlkampf, und darauf, die Ecken im Mühlenkreis zu besu-
chen, die er noch nicht kenne.

Eindeutig bekannte sich Ellerkamp zur öffentlichen Trägerschaft der
Mühlenkreiskliniken (MKK): »Da gibt es kein Deuteln dran.« Ein Kli-
nikangebot in erreichbarer Nähe sei unverzichtbar. Er sprach sich für
einen transparenten Diskussionsprozess um die Zukunft der MKK aus,
an dessen Ende nachvollziehbare Entscheidungen stehen sollten. Auch
die Frage, ob die politische Steuerung der MKK (Stichwort nichtöffent-
lich tagender Verwaltungsrat) derzeit optimal organisiert sei, sollte
diskutiert werden. Zum Thema Multifunktionshalle in Minden sagte
der Petershagener, dass er ein solches Kultur- und Freizeitangebot
grundsätzlich für einen wichtigen Standortfaktor halte. Auch eine Be-
teiligung des Kreises sei sinnvoll – allerdings nicht, zunächst 15 Millio-
nen Euro in die Kampahalle zu stecken, die auch danach eine alte Halle
bleibe.



Kreisvorsitzender Michael Buhre lobte, dass die SPD mit Ingo Eller-
kamp einen Kandidaten haben, der beide Altkreise kenne und für eine
Entwicklung des ganzen Kreises eintrete. Die Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion Birgit Härtel sagte, es sei an der Zeit, 45 Jahre nach
der Gebietreform das Denken in Altkreisen, in West- und Ostkreis,
endlich aufzubrechen. Mit Ellerkamp könne dies gelingen.

Schon vor einem Jahr habe der SPD-Kreisvorstand erste Überlegungen
angestellt, welche Erwartungen die SPD an ihren künftigen Landrat
habe, schilderte Buhre. Es habe sich ein »anspruchsvolles Profil« er-
geben. Von etwa 15 Bewerbern seien am Ende zwei übrig geblieben. Der
Kreisvorstand habe sich Dienstag dann für Ingo Ellerkamp ausgespro-
chen. Beim Kreisparteitag am 15. November in Espelkamp soll die poli-
tische Nominierung folgen. Zuvor will sich Ellerkamp bei drei Infover-
anstaltungen vorstellen: am 6. November voraussichtlich in Lübbecke,
am 9. November voraussichtlich in Minden und am 10. November in
Bad Oeynhausen.

 


